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ZDws Unwlv Zkelkst.
Die Union Cauniy Conbeniion, wclchc am

letzten Samstage in dicscr Sladtabgchaitcn wurde,
war in dcr That höchst glücklich in dcr Formir-
ung eilieS Union TickclS für dic Octobcr Wahl,
Alle Sandidatcti dic darauf stehe«, sind nichi nur
allein unnachgiebige Freunde unserer lieben Un-
ion, sondern sie sind auch zugleich den Steilen
vollkommen gewachsen, für wclchc sie ernannt
find,?ja alle sind schickliche und fähige Personen
für die Aemter, für welche sie alv Eandidaten
ausgewählt sind ?uuv man verlaßt sich darauf,
sie wertzrn falls ihrer Erwählung, sich selbst so
wie dem Caunty Ehre machen, Nicmand wird
dchauptcn, daß icicht cin dcßcreS und mehr ta-
delloses Ticket hätte aufgestellt werde» können ?

ja in Beziig aus die ernannte« Eandidatc» sind
durchaus keine LodcScrhcbungc» »othwciidig, in-
dem sie alle den meisten Slinimgeber» dieses

EaunticS persönlich, oder ihrem Rufe nach, aIS
aufrichtige, ehrliche und fähige Männer bekannt
find ?u wenn dic Stimmgeber von Lccha Eauii-
ch dcr Union, ihrcn Pflichten und Zntcrcßen ge-
lreu sind, so wie ihre Rechlcn n»d sich sclbst vor

Rinn, beabsichtig durch dic Lic-
.
st" ' 'so wie«nscre Bankcn zn vcrnichtc» : Rcp»diir»ng »nd
Frcihandcl cinzuführcii, und dic südliche Kriegs-
schuld zur Bezahlung anziinchnicn iminschcn ?

beschützt und bewuhrt sehen wolle», so muß auch
daS ganzv ükiNsii-Zickel mit einer trinmphircndcn
Ätchrheit crwcihlt locrden.

Wir wcrdcn' dicllcicht, wcnir eS dic Zcit und
dcr Raum erlaubt, spätcr nochmals auf daS Ticket
zurückkommen, lkenn wir haben noch Manches zn
bimsten Vtßeiben >u sagen, Zn bcr That schr
VictcS kann z.mi Lobe eines solchen Tickelv gesagt
wcrdcn, Dic Vcrhandlnngc« dcr Eaunty-Con-
»cnlion findet dcr Lescr in cincr aiidcrcu Spaltc
dcr hcntigcii Zeitung.

Republikaner laßr dkuv nicht einschlä-
fern.

Wir könncn »nö gar nicht an cincn Wahl-
kämpf crlnncrn, in dcm so wcnig von bcr Wahlgesprochen ivirb, als in dcm jctzigcn, Rcpnbli-
kaner laßt Euch dadurch aber auf keine« Fall cin-
schiäfcr», dcnn verlaßt Euch darauf, unsere Eop-
pcrhcad Gcgncr sind sehr thätig, und we, dc» allc
ihre Frciittdc a» dic Stnnmlästcii bringen
DicS müßcii wir aus jc»cn Fall nnd nittcr allcn
Umständcn cbcnfallS thun, ZI,»» wir cS nicht,so sind wir nicht würdig iintcr dcr dcstcn Rcgicr-
nng anf GottcS ganzclii Erdbobc» zu Icbc»,?
Die Ursache warm» so wcnig vo» dcr Wahl ge-
sagt wird, ist dic, weil die EoppcrhcadS cincn
stillcn Kampf wünschen, indem ihncn so vicic
große Sünden vorgcworscn wcrdcn kön-
nen Za daS ist die alleinige Ursache ?abcr im
Stillen sind sie thätiger aIS je?darauf können

Pch alle Republikaner nur mit Gcwißhcit vcr-
laßc«.

Zluftsichten.
Aon verschiedenen Theilen des Staat» geht

»ie Nachricht ein, daß niiscre Aussichten auf dic
nächste Wahl mit jcdcm Tage gläuzciidcr wcr-
»m. Die Wichtigkeit dcr Fragc» dic da»» c»k-
fchkden wcrdcii sollc», wcrl,c» mit jcdcm Tage
dcßer v«ftand«ii ?»nd daS Frohlocken unserer
Eoppcrhcad Gcgncr hat gnadc dic rcchtc Wirk-
«nz auf die Unionfreiiiidc gehabt, welche eS nie
wicdcr'jiigcdcn wcrbcn, daß der gute alte Staat
Pciinsylva»ik» in dic Hände dcr südlichen Re-
bellen und nördlichen Eopperheads fällt?nnd
daher wcrdcn sie auch nun am Btcn Octobcr cinc
Mchrhcit für Williams anfroUcn, welche die
kopperheadö in Erstaunen fetzen wird Um dicS
«dcr zn »czwcckcii, versteht sich müßcn wir allc
?Man» für Mann?znr Wahl gchcn,

»M» Wer am Btcn Octobcr für S harv-
w »od und das durch d»e Freunde dcr südlichen
NcdcUcn gebildete Eau»tt) Ticket stiiiimt, dcr
stimmt, nnwidcrsprcchlich si>r fr,icn Handcl, »iid
dafür baß die anSwärtigei, Älanufakkuristeu und
Ardcitcr den unsrigen voogczog»» werden sollen
?und derjenige Rep»blilancr der zu Hanse bleibt
nnk gar nicht auf die Wahl gcht, dcr hilft unse-
ren Eoppcrhead Gegnern dirett dies zn Stande
»» dringen. Wo ist der Union-Mann der dieb
»ünscht, Republikaner, laß, dicse nicht zu ver-
»cinende Wahrhcitcn ans leinen Fall in Ber-
zeßenheit gcrathcn wenn Zhr als würdig angc-
sehe» sci» wollt in dicse» Vereinigte» Staate»
z» '.vohucn, Wcnn Zhr dicS nichl ihnt nnd dic
Sachc rccht bchcrziAet, so wird wshl keiner von
Euch zu Hanse bleiven

WM'Das Siiprenik Glicht bestellt aus füns
«ichtern. Darunter sind Zwei sür die lliicou-

dcr Greenbacko,
Kouimt Rick>tcr hinzu, haden dic

Dtmoioalcn im Suprcmc Gericht die Mehrheil
»iid dann,,gnte Nacht Grccndackv".

> Stimmgeber wie ist es'
Leset die solgeadea Deschrldigungeu an

beaolwortet die /rage» «ochmals aa
de« Stimsküflea.

itie Lopperbeads ssönnen keine einzig
Frage noch Beschuldigung verneine»

Stimmgeber wie ist eS?
- Wer ist immer froh und lobt Johnson wen

er einen Südlichen begnadigt? Ei dic Eoppcr
headö, Eirclcrittcr und Rebellen. Zm Norde
bestraft man cinen Mann wenn er eine Hnh
stiehlt mit Gefängniß ?und dic Eoppcrheadi
Eirclcrittcr und RcbcUcn wollen nun habe» da
dic südliche« Mörder unseres beliebten Prcsidcn>en Lincoln und unsern brave« Soldaten, wovo
sie viele haben verhungern laßen und mit Hun
be» todt gehetzt, begnadigt sein sollten ?Za, da

l» diese Mörder wieder ungehindert in den Eongrc
gehcn und »US regieren sollen ?Stimmgeber hat
Ihr Zutrauen in solche rvthhändize Geschöpfe
Wir haben nicht ?und wenn Zhr auch nicht hab!

>. so >st cS Eure heilige Pflicht fernerhin Republi
kanisch zu stimmen,

Stimmgeber wie ist es?
Wie hoch ist unsere National-Schuid ? Ei 2'

hundert Millionen Thaler!!! We
ist dafür verantwortlich oder wcr Hot dicscldc vcr
ursacht? Nicmand anders untcr dcr Sonne, ai
die EoppcrheadS, Eirclcrittcr und Rcbcllcn?dcm
hättcn diese den Bürgerkrieg nicht angefangen, s
hätten wir auch diese ungeheure Schal!
nicht. Taxbezahler, ehrliche Demokraten und Rc
publikancr, ruft Euch dicfe ewige Wahrheit jedcv
mal wcnn Zhr Taxen bezahlt in Euer Gedächt
niß, pud thut Zhr daS, so wird eS En6) sehr ball

klar werden, daß Zhr künftighin Eure Siimmci
gegen eine solche verdorbene Parthei eingebci
und mit dcn Rcpnblikancr stimmen müßt,

Stimmgeber wie ist es?
Wcr hat die Schifld davon zn klagen, das

Zausende und abermals Zausende von niisen
braven nördlichen Soldaten die für dic Union ge-
kämpft habe», mit bioö einem Arm, eiNsin Bein
oder zusammen gcbrochcncn Constitution, !:> d?ü
loyalcn Norbcn anzutreffen sind? Niemand an-

» derS als dic EoppcrheadS, Eirclcrittcr und Rcbcl-
icn, Wcr >vi!l dicscm widcrsprcchcn ? Nicmand
kann?und wcr cS thut ist cin Lügner nnd dic

> Wahrheit ist nicht in ihm. Der ehrliche Stimm-
gcdcr, wenn er über obige unumstößliche Wahr-

> heilen gehörig nachdenkt, kann und muß ferner-
hin mit der Republikanischen Parthei stimmen,

Stimmgeber wie ist es?
Wer hak feine Kaiköfcn, fein? Getraide-Kam-

niern und Dreschtenne dazu hergegeben, daß sich
bie Eirclcrittcr versammeln konnten, nni Pläne zu
erdenken und Geld zusammen zu bringen, um un-
sere braven jungen Männer in dcr Union-Arince
abzuschlachten, Lincoln zu crinordc» u, dcn Süd-
lichcn Hülfe und Trost zu bringen? Niemand
anders als die EoppcrheadS, Eirclcrittcr und Re-
bellen?gewiß auch nicht cin einzigcr Rcpublika-
ncr würde dies erlaubt haben, Stimmgeber eS
ist Eure llnimigängliche Pflicht wen» Zhr Eurem
Vatcrlaude wohl wünschet, über diese Sache nach-
zudenken ?zumal da alles dieses Gesindel sich a!S
die alleinigen Licderö dcr sogenannten dcmokrali-
schrn Parthei aufgestellt hat,

Stimmgeber wie ist es?
Wen beschuldigen die vielen Wiilwcn und Wai-

sc» im Nordc» s" i!'" Mä.7.!!,'.' Patcru> vrr cliiivn «rmce verloren yuvc»" «y, ~r
sind scharfsichlig genug und beschuldige» Niemand
aIS dic EoppcrheadS, Eirclcrittcr und Rcbcllcn?-
durchaus nicht cin ciiiMcr Rcpnblikancr?»nd
könnte» dicse stimiiieii, so würde dic sogcnan.its
dcmokralischc Parthci bald uutcr dic Diugc gc-
hörcn die cinst warcn, aber nicht mehr sind
Nim wcnn abcr dic Wittwen und Waisen dies
einsehen, so sollten doch auch die ehrlichen Stimm-
geber cö cinsehcii. Daß sie eS aber auch ferner-
hin thun werden, daran haben wir keinen Zwei-
fel ?benn dic Obergewalt ist gerecht, »iid von
dorther werden sie dic rechten Gedanken erhalten,

Stimmgeber wie ist es?
Wer stimmte bei dcn letzten Wahlen in

Berks, Lccha, Northampton, Monroe, Pike, Burks
und Montgomcr!) EaunticS gegen dic Rcpublika-
Nische Parthci, wclchc die Union gerettet hat? ?

Ei, daS versteht sich doch von selbst , Dic Eop-
pcrhcadS, Eirclcrittcr, wovon cin jcdcreinen Tha-ier hergebe mußte um Lincoln zu ermorbcu und

l dic Rcbclle», Stimmgcbcr, dic Zhr Eiircm Va-
tcriandc wohl wünscht, Zhr könnt fernerhin nicht
mehr länger mit dcr Parthci stimmen wclchc sich
demokratisch ncnnt, abcr von Coppcrhcadö, Eir-
cicriltcr und Rebellen geleitet und geführt wird,

Stimmgeber wie ist cs?
Wer dcrursachte daß wir nicht mchr oincn

xitaj, Uägcr, Maj, LcwiS, Eapt Mickt«), Lapt
Ziinker. Eapt, Göbel, Eapt, Minnich, Lieut, Fet-terolf, Lieut, Schmoyer, und eine so große An-
zahl bravcr junger Bürger nnttr »nv sc-
he» ? ?Ncma»d aiidcrö untcr dcr Lonnc als dic
EoppcrhcadS, Eircleritier und Rebellen Wcr
dicscm Widcrspricht würde rauben und stchlcn u,
gehört in das StaatS-Gesängiiiß, Stimmgeber
weil» Zhr ehrlich seid, müßt Zhr fernerhin für
dic Republikanische Parthci stimmen,

Stimmgeber wie ist eS?
Wcr hat ine Ermordung von Lincoln gc-

plant und anSgcsührt? Die EoppcrheadS, Cir-
cicriltcr und Rebellen ! Was sinb wir doch so
dankbar, daß wir nicht zu jcncr Bandc gchöivn
?und dic ehrliche» Demokraten verlasse» jene '
Gesellschaft Schaarcmvcisc, und gehe» siir sich
selbst, für ihre Kinder und KindeStinder und das
Wohl des Landes?damit daß sie nun d«. Re-
pubiikaiiische Ticket stimmen,

Stimmgeber wie ist es?
Wcr hat 6«, Krieg angefangen? Die Eop.

perhcado, Lirclcrilter »nd Rebellen?diiin sie er- !
öffnctcn zuerst Feuer gegen Fort Monltry nnd

«-Hinter, Will irgend ein Eoppcrhcad uns!dicS vcrncincn? Wcnn so, so sind wir bereit cdzu bcwcißcn. Die ehrliche» Demokrat.» wißen '
dicS, nnd werden sich auch späkerbln dmnach rich-!'ten,

Stimmgeber wie ist es? !>
Wcr hat nnscrc KricgSschiffc nnd KricgSvor-!«

rathe, so wic niiscre Münzcii, usw, beim Be- '
ginne des Kriegs bestohle» ober gestohlen?und !'
wer hat unsere SchellS falsch geladen-»nd als >
Spionen für die südlichen LandeSverrälhcr ge- '
dient? Sicher kein einziger Republikaner, son- '
der» eS waren einzig und allein die Eopperheads
Eirclcriltcr und Rcbcllcn, ES schadct den '
lichcn Dcmokratcn und Ncpubliraiicr nichts dicS '
im Gedächtniß zu halten,

Stimmgeber wie ist es?
Wer hat die Eity von Neuhork an wenigstens ,

ein Duzend Plätzen angezündet, mit dcr Absicht i
bicielbe U!«dcr,»drciincn und somit dcn südliche» >
Laiidcdvcri ilhcr Vortheil zu bei schaffe» ? ! ?
Ganz si<i)er kci» Republikaner, sondern nur dic!'
Eoppei heab», Eircleritier nnd Rcbclle» Ebrlichc >Dciiiotratcn, wic könnt Zhr mit cincr solchen Par- i
thei siimnic» ? Wen» Zhr die» fernerhin thut iso hört Zhr auch jugleichcr Zcit auf chriich zu l
sein j,

' Stimmgeber wie ist cö?
i Wer hak die Schuld davon zu tragen, daß wi
/ gegenwärtig so hohe Regierungö-Taxen zu be
. zahlen haben? Hm! daö ist doch klar die Eop

perheads, Eirclerilter und Rebellen?denn ange
sangen haben sie de» Bürgerkrieg, dick ist unwi

, dcrsprechliche Wahrheit, und die ehrlichen Demo
krateii wißen die», und wollen in Zukunft nichti
mehr mit ihrer Parthei pi thun haben ?dahe
die günstigen Wahlrcsultat» rm Norden,

. Stimmgeler wie ist es?
Wer Hai in diesem Eamily Vcrsammlungcn gc

gen den Träft um bie Union ,zu reiten gehalten
Ei die Eopperheads, Eirclerilter »nv Rei'eUen
und sonst Niemand! Hätten Alle so gedacht wi
sie, so hätten wir keine Union mehr, Llimmgcbe

' cS ist Eure heilige Pflicht gegen solche Meli
scheu in der Zukunft, und in i t der Republikaiii,
scheu Parthei, welche die Union gerettet hat, ji
stimmen,

Stimmgeber wie ist es?
> Wer hat President Johnson, fobalb er cin
Irünniger geworden ist, gegen die Parthei die ihr
erwählt unter die Flieget genommen ? Die Eop.

! perheadS, Eircleritier und Rebellen! Ehrlich,
> Demokraten seht Zhr dic«? Vorher halte du

nämliche Parthei ihn aiö einen Sauflodcl ver-
schrieen, ES möchte nichts schaden dies im Gc-
dächtniß zu halte»,

Stimmgeber wie ist es?
Wer hat unsere brave junge Soldaten mi!

Blut-Hundcn zum Tode gehetzt? Gcwiß kein,
Republikaucn, sondern lauter Eopperheads, Eir<
cicritter und Rebellen, Die ehrlichen Temokra-
ten wißen dicS, und wollen fernerhin nichts mchi
mit einer solchen Parthei zu thun haben. Recht so,

Stimmgeber wie ist es?
Wer hat unsere braven jungen Soldaten wel-

che für die Erhaltung der Union gekämpft haben
im S üben verhungern laßen ? Niemand anders
als die Eopperheads, Eircleritier und Rebellen?-
iinscrc 4 und 5 jährige Knaben auf der Straße
wißcn dicS, und warum solltc dcr ehrliche Demo-
krat dicS nicht wißcn?

Stimmgeber wi, ist es ?

Wer stimmte in beiden Zweigen deö Eongrcs-
scS gegen einen höher» Tarifs, welchen wir so
sehr nöthig habe», um unsere Industrie zu erhe-
ben und unsere durch unsere Gegner verursachte
National - Schuld zu bezahlen? Natürlich die
Eiwpcrheadv, Eirclcrittcr und Rcbcllcn. Stiinni-
gcbcr incttt Euch dicö !

Stimmgeber wie ist es?
Wcr hat die schwarzen Fahnen in diesem

Eauiity getragen? Ei die Circlerittcr, Eopper-
heads und Rebcllcn. WaS sie bedeuten sc>ll!N'.,
weiß ein Zedcr. Wie kaun cin ehrlicher Stimm-
geber mir ihncn fti««cn Ü Wclch eine Schande
laden solche die eS thu», Ihren Nachlvmmcn auf?

Stimmgeber wie ist es?
Wer hat immer gelächelt wenn unsere Union-

Soldaten besiegt worden sind? Die Eopper-
heads, Eirclcrittcr und Rcbcllcn, »iid durchaus

kciil Republikaner. Wenn die ehrlichen Demo-
kraten darüber nachdenken, so geben sie zu daß
wir Recht haben.

Za Stimmgeber haltet alles daS obige im Ge-
dächtniß, denn soichc wahrc Dingc sollten nie vcr-
gcßcn gehen. Ja eS ist jedcö Won darin buch-
stäbiich wahr nnd dic EoppcrheadS, Eirclcrittcr
und RcbcUcn lönncn auch nicht eine einzige der
Beschuldigungen nmstoßcn ?Nein nicht ci-
ne! Es wird daher zur Pflicht aller gutcn und
ehrlichen Bürger, einerlei zu weicher Parthei sie
gehören, und abgesehen von alle»

zusaht zu gehen, und für
Älcpiiblikanischcn Caniity Tickets zn stimmen ?

welche Eandidaten alle Sir obigen Copperhead-
Siiiiden, Schrccklichkcitrn, Äbscheiilichkeite» und
Tenflischkcite.r aIS barbarisch »»gerecht nnd iin-
dcr»scn ansehen. Ja jeder Stimmgeber der sie
in dcmsclvc» sichle belrachtct wie unsere Eandi-
daten und ehrlich ist, dcr kann wahrlich »ichs an-
derS?nein er hat durchaus keinen andern Aus-
weg?er muß gegen Georg eS h a rSwoo d,
den Eandidat dcr obciibcrührten Bösewichte und
gegen dcrcn sämmtliche Eaiinth Eandidaten stiin-
iiien?»iid thut er daS nicht so hört somit in dcr
That seine Ehrlichkeit auf chrllch zu fciii, und

vor die Welt als Äarrarher au de»
besten Zntcreßen, Rechten »nd Freiheiten unseres
laiidcö?»iid bringt somit »och nebenbei Schimpf
»üb Schande auf seine eigne Nachtominciischast.

Senator Lpadezu Lleveland.
Elcvcland, Ohio, 10, Scpt. Scnüior

Wade hiclt heute vor einer grtßcn Äersainniliing
eine Rcdc. Er sagte, daß in der Geschichte un-
serer Regierung noch nie «ine bedeutsamere Krisis
cxistirtc, aiS edeu seht, Ter Kiirpf der Waffen
hade anfgchört, doch dürfe mau noch »ich! er-
schlaffen. Die Gewalten, die der Regierung
während dcS Krieges opponirtcn, cxistirc» noch

AISsic letzte Eongrcß Session schloß, glaub-
teil »ick, der Präsident der Verein, Staaten
wurde sein -so lange verfolgtes Verfahren anfge.
den, die Politik dev Kongresses acccptircn die von
einer grasten Äolti-niajantät accrptiil worden
war, und die Gtsckze »cO EongrcsscS getreulich
vollziehen, Er sei keiner von denen gewesen, er
habe nie geglaubt, baß der Präsident die Gesetzegetreulich vollziehen werde. Er ist in seine alte
Bahn zurückgcfallcn; von seinem Organ, bem
National ZntcUigenccr. erfahren wir, daß sich
der Präsident jetzt auf dem KricgSpfad befindet.
Aus seiner Proclamation ist zu ersehen, daß er
noch immer an seinem Entschluß festhält, eine
Politik in Opposition zu der deö EougrcffcS ver-
setzen wollen, <!» d wir haben von allen Sei-
,en her Fingerzeige, daß er seine Politik durch,
setzen will, friedlich, wenn er kann, und wenn
nicht, durch Gewalt, Man glaube nicht, daß
kin Mensch ein so nnbcsonncncS Wagestück »»-

leriicimie» wirb. Erinnert Euch, daß jalS auf
Hort S Hinter gefeuert wurdi. gar Viele glaub,
teil, eS fei kein wirklicher Krieg beabsichtigt, ES
existirt heute so große Gefahr als damals, wo
die Rcbclle» nach bem Leben ber Republik den
Streich führten, niib das Volk muß sich auch jetzt
zur Rettung derselben ziisaninieiischaarc».

Ei sei liic cin Alarmist gewesen, aber die
Machinationen unseres drrinaligcn FcindcS der
Republik erregen nicht so viel Anfmcrksamkcil
als der Lärm de» Krieges, und sind eben beShalbum so gefährlicher. Tic Führer der Rebellen
geben kein Zeichen der Reue, sondern sind bereit
ev noch einmal mit den Waffen zn prodircn,
wenn sich dazu Gelegenheit V rbietet,

Zm Süden sei jetzt die Rebellion gerade so
reis aIS sie mir während dcS Krieges war, Die
Gefahr liegt in dem Umstand, d»ß im Lodden
hinter denen, die Rebellion wachriefen, eine große
organisirtc Part« stand, deren Sympathieeii mit
den RedeLcn waren und bie ihnen alle Unter-
stützung, bie in ihrer.Gewalt stand, gegeben ha-
den. Er behaupte, daß ohne die Sympathieen '
der demokralischkii Partei keine Rebellion jemals
zn Stande gekommen wäre, ..Zeff. Davis habe
in Wadev Gegenwart gesagt! Wenn Krieg kommt
dann wird der Schlag nicht ans uns fallen. Der
Norden, nichl der Süden, wird debastirt weiden
Wenn eö dazu koiiiint, hat iino die Stadt New
Jork versprochen, mit »»« zu gehen," Davis
sagte, daß auch Pcnnn>lranieii und Indiana ver-
sprochen haben mit ihnen zu seilend daß denio-
kratische Coiivcntioncn ihnen LVV.VVt» Mann zu
ihrem Beistand versprochen haben

Denkt rviever einmal varan l
Dr, Joseph Jone«, ein Oberarzt tn der Re-

beUen-Armee, der von der- Regierung de« JeffTaviS dcanflragt worden war, nach Anderson-
viile zu gehen und die Lage der dorten gefangen
gehaltenen BundcSsoldaten zu untersuchen, hal
seinen damaiö dem Jeff Davis erstatteten Be-
richt nunmehr vcröffstlkcht

In einer Zeit, wir dte gegenwärtige, wo die
Rebellen, die Henker >kid Mörder unserer
kriegSgefangenen Soldaten, wieder das große
Wort z» führen ansaugen, und die siegreichen
Nordländer a!« Unterjochte zu behandeln suchen
thut es Noth, daran M erinnern,
wie in einem einzigen Gefängnisse Tausende un-serer braven, UnionStömpfer auf teuflische Weiselangsam hingemordct wurden,

Dr, Zone». Bericht batitt vom 19, Oftober
IBV4 und sagt, daß M jener Zeit über 5000
schwere Kranke in der tpestgrube von Anderson-
ville waren und daß täglich von 90 bis 130 ge-
sangene BnnbeSsoldaten starben; in siebenMonaten starben nicht weniger als ein Drittel
der Gefangenen, Bon der ?Eröffnung" des
Gefängnisse« in Ldersonville am 24, Februar
IBV4 biS zum 19. Ottober waren mehr als 100,.
000 kriegSgesangene UaionSsoldatcn daselbst ge-

d, h, abgeschlachtet worden.
~«us dem kleinen Hleckeu von 24 Acker lagen

über 30,000 kriegSgesangene Nordländer, ohne
Dach und Zach, preisgegeben der Glüthhihe deS
«ominerö, dem Regen und Froste, ihre Nahrung
bestaub auS der gröbsten und schlechtesten Sorte
von MaiSbrob; der ganze Platz war angefüllt
mit Unrath, daS Wasser, welches durch diesen
Ott des Entsetzens floß, war angefüllt mit men-
schlichen Excrcincnten uijd giftigen Infekten aller
«tt, so daß die ganze verpestet war und die
leichtesten BcriehnnAn'der Haut sofort den
Knochenfraß herbeiführte, der die Glieder weg-
fraß «nd meisten» den Zod verursachte.

So berichtet ein R eb elke n arz t, der von
der Rebellenregicruiig beauftragt wardieZustän-de in Andersonvilit zu untersuchen Erhat sie
untersucht, und hat die Regierung in Richmond
im Namen der Menschlichkeit beschworen, Äbhil-sc zu schaffen. Was aber that Jeff, Davis und
seine Bande? Sie lachten dazu und sagten:
~Ze mehr- verdammte Nanteehunde vertilgt wer-
de« um so besser!"

Und diese Bestien sind jetzt dießathgeber
Andrew Johnson'« ; für diese Scheusale schwär-men jetzt offen und laut unsere sogenannten
Demokraten und suchen loyale Bürger
>n bestimmen, mit ihnen gemeinschaftliche Sachezn machen! Welch ein Grab von EharatteN?,
sigkeit gehört dazu sich vor d:n Rebellen des Sü-
denS den Saub von ihren güß.c:: zu küssen Nl'o die Gräber der dreimal hundert
tausend erschlagene», und hin gemordeten Soida-
ten deS Nr» denS zu beschimpfen !!

Antittam.
Die Einweihung de» Friedhofes hergefallenen

> Unionökäinpfer bet «ntietam war der ostensible
> Zwe-kderam Mittwoch b, PresidentZohnson nebst
> seinem Eabinct nitd einen« Gefolge von Diploma-

ten und hohen Beamten abgehaltenen Ceremonie.
! Waö aber daraus gemacht willde, war eine elende
Farce der Zohnson'schen Politik,

Natürlich konnte eine solche ihren ursprüng-
lichcu Zweck total entfremdete Feierlichkeit nichts
Erhebendes haben. Dir ossieicllen Festredner
haiic» ja k.in Her, skr die edlen Todten, die ihr
Xcbcn sür ihr Saterland opfetteii und unter dem
»lasen von Antictam dcn lctztcn langcn Schlaf
schlafen, darum konnten sie auch b»..
tti»-Begeistern... Vcrräthcr an de.

v»r llnioii, an der Sache der Freiheitwarcn eS, die bei dcr Fcicrlichkcit die HauptroUcn
jUWiUni sich angemaßt hattcn, und darum mußtedie 10 ria^nu^

Halten die todte» UiNondlümpfer aus ihren
Arabern auferstehen und hören könne», wie An-
d.ew Johnson, dcr erste Beamt«-dcr Republik,
die Ncbcllc» als ?brave Männer" feierte, so hat-
lcu sie sicher nochmal» ihr« Gewehr« ergriffen und
die E,lM>eih»iig Vtö N.KH ihnen Opscrtod gchci-
ligtei? BcMnS ei» schmüeS E-tSe gemacht,

Wie anders wäre», M derunvergeßliche Li»-
coln vor vicr lahrcn den Fricdhos zu Gcltydbnrg
einweihte. Damals wagten die Vcrräthcr noch
nicht, so frech ihr Haupt zu erhebe». Damals
hörte man sie noch n-A 5c
uiig crl)cbcu, das, uiibekchrte» Rcbcllcn beding-
ungdloS alle Rcchte wicdcr gegeben werden soUtcn,
damals glaubte man noch nicht verpflichtet zu sei»
über die Verdienste der Uniondkämpfer zu schwei-
gen, au» Furcht, daß südliche und nördliche Ver-
räther daran «»stoß nehmen könntcn. Damals
sprach Vincoli'. die herrlichen Worten

»nS hier das heilige Gelübde ablegen,
daß diese Todten nicht »crgedcnv gestorben sind,
daß unser? mit--Gottes Hülse zur neuen
Freiheit ivicdorgcborcn worden und daß eine Äe-
gierulig des Volkes, Volk und für das
Volk, nie von der Erde verschwinden soll,"

Heute aber kennt sein unwürdiger Nachfolger
kein andre» Xod für die todten Helden, die für
dir Union starben, alv daß sie rnhig neben kni
deichen dcr Redellcn schlummern, und empfiehlt
dicskS gewiß sehr negative Verdienst alv dav ein-
, ige rühmenSwrrlhe Beispiel, das diese großen
Todten im» gegcbcn, Ist cv möglich, ihr <ln-
dcnkcn auf eine gemeine Ärt zu beschimpfe», alv
ek?oh»sdu gethan?

ES war ein Glück, daß nach der offirlellcn Af-
fenschande. die Johnson, Cwann iind Bradford
getrieben, wenigsten» noch ernste, kräftige Stim-
men <>c.»«r Union» - Männer sich vernehmlich
iiiachtcn und dcn Helden, die auf dem Schlacht-
felde von Ant-ietam schtuminer n, den
vndiciim. Tribut brauen, die ihnen die offi-
ciellen Festredner so geflissentlich vorenthalten
haben, Abcr so verhaßt schjcncn den Verräther»
di« Worte and dem Munde dcr loyalen Gonv,
Gcary und Fcnton zu daß, sobald ersterer
seine Nebe begonnen, Andrew Zolittscm mit sei-
ncin g...zcn Gcfolg« von goldbetreßten Diploma-
ten und katzenduckclnben Minister» sofort sich
cnlserntt.

Än einem Platze, wo von den Tugenden dcr
ValcrlandSlicbt, der Liebe znr Freiheit, von
T.ei.e zur Union u, von dem Verbreche» derer ge-
lprochcn wurde, die die Union zerstöre» wollten,
da halte alleidingS Andrrw Johnson äind seine
feile nicht» wehr zu suchn.,

Ztaa rvbiskry Faß.
Wad die CopperheadS in manchen Theilen dev

Staats nicht thun dürfen, thun sie aber in Ost-Pciinsyldaiiieu Ja hier sind sie gegen MKsjig»
keit heraiidgerückt und in Chcster, Cr«ofm», West,
moreland, n s, w,, gegenPie SiZnfer, Sie fangen
daher ihr «cbet mi ~Vuter Hott! guter
Z eufel," unv wollm Heiden SeiK,i dienen?
Nu» mit einer solchen Doppelgesicht-Geschichte.
hat noch nie cine Parthei etwas profltirt, Tie
Wahrheit ist die. dic Republikanische Parthei hat
keine Plante in Ihrer Platform, welche Bezug auf
dab Sountügö. undActrAnkc.Geselzho», undge-
lade daher weil sie ev <>l» eine Nebensache de-
trachtet, die nicht in das Politische gehört, «uch
dic LoppeiheadS stehen in den nÄinllchrn Schu-
he» ihrer Platform. nnr suchen sie ihrer
Schwächt bewußt, beide Seiten in ihre (Glinst z»huiubuggeii Das Polk ist aber pi mifgtklürt, ist
schon zu ost vou diese» Presidenten TodtichlAger-

gehuuibugt worden, wird die« aber nie
wieder au sich ausübrii laßen ?und nehmt unser
Wort dafür, diese Hunibuggew leiden durch ihreBemühungen weil mehr Schaden al» sie Nutzen
haben werden Merkt Worte

Haltet es im Gedächtniß!
Ja haltet cv im Gedächtniß, daß die Coppe»

headS in diesem Staat cineii Kandidat für Su-
Priem-Richter anfgestcllt haben, weMr während
dem Kriege entschieden hat, daß die Rcgicrnng
kein Recht habe um Bills von Credit »och Legal
Te»dcr Noten auszugeben!

Haltet es im Gedächtniß,
daß die Republikanische Preße diese Thatsache
schon wicdcrholcntiich vor die Sliiiimgcdcr gelegt
hat; ?daß die CopperheadS der Aussage »och nicht
widersprochen habc» ?und daß sie jcnc Entscheid-
ung nicht pudliziren dürfen!

Haltet es im Gedächtniß,
daß eS nicht darum Ist, warum die CopperheadS
gedachte ruinirende Entscheidung nicht vor das
Publikum bringen, weil sie dagegen sind. Rein,
sie find zu Gunsten derselben, aber ihre Getreuen
dürfen eö nicht wißen, damit sie, wie die Copper-
headS glauben, dieselbe noch länger humbuggen
oder an der Nase führe» können.

Haltet es im Gedächtniß,
Ja. haltet eS ferner im Gedächtniß, daß dir

CopperheadS wohl genug wißen, daß die verräth-
erische Entscheidungen des George SharSwood
seiner Wahl Schaden bringen müßten nnd daher
daö Volk im Allgemeine» nichts davon erfahren
darf?wie beschloßen in den Orden der Cirelerit-
ter

Haltet es in?Gedächtniß.
Za, Taxbezahler haltet eS im Gedächtniß, daß

die »»geheure Last die auf u»S liegt, welche unserSaud zusammen zu breche» drohet, durch die Sie-
belle», CopperheadS oder die demokratischen Par-
theiliederS über uns gebracht worden ist.

Haltet es im Gedächtniß,
daß diese Slimine die wir schiilden, bitt zu einem
ungeheuern Belaufe dadurch vergrößert worden
ist, daß die Copperhead Licderö der demokrati-
schen Parthei den Rebellen Hülfe und Trostbrachten und sie ausniuiilertcn, welches den Krieg
um Vieles verlängerte, der ohne dem weit eher z» 'Ende gewesen wäre.

Haltet eS im Gedächtniß,
daß dadurch daß die Copperhead Licderb der de- >
mokratische» Parthei unsern National Credit zu >zerstöre» suchte», sie uusere Kriegsschuld stets lenorm aufhäufte», daß uusere Rcgicrnng dann so >
viel größere Summen zu bezahlen hatte, sür al- s
leS daS nothwendig war, um den Krieg fortzu-setzen und somit die Union zu retten, t

Haltet es im Gedächtniß,
daß die dcmokratischc» Parthci LiebcrS, bic Cop- zperhcadS, verpflichtet sind, den Rebcllcn Sclavcn- V
haltcr alle ihre Sclavc», welche durch die Eman- -!
zipation frci geworden sind, in voll zu bezahlen zStimmt sie in Gewalt, und ihr stimmt Euch noch-
mals hunderte von Millionen Schulden auf den
HalS ?wofür Zhr durch Eure ganze Lebens-
zeit, «nd Eure Kinder lind KiiidcStiildcr ailch >

»och durch ihre ganze LebcnSzcit Tarcn bezah.
Ic» müßen,

"

!

Deutsche Demokraten, leset.
d In der Addresse der demolralischen Staai

Committcc heißt cd '?Wir klagen die repnbliküni
sche Partei an; Statt der Segnungen dcS grie

Wir fragen aber - WaS waren die Segnnnge>
' des Friedens der demolralischen Partei gewesen

' Haben wir nicht Indianerkriege gehabt, Kriej
mit Mexiko nnd halten die demolralischen Staats

- nicht imn.ier ihren aainc» Win aufuibie
teu um diesen so sehr gepriesenen dcnwkralischei

" frieden dnrch Kompromisse j» erhalte»
Zu 1860, sagt die dcinokralische Addresse dei

StaatS-CominitlecS kostete die Staats Regier»,«
nnr «402,000, heilte kostet sie 8K69,000, Nimm
man an, daß in 1860 Bucha»«» und uni
die Rebellion anfHalS brachte» und die Millioiic»
in der Staatskasse stahlen, so fragen wi?
Demokraten, welche Regierung Ist die am Wcniq.
sten corrupte?

Wir behaus», daß die republikanische Ad<
üüNli.raiion eine hiiiidcrtmal bessere ist (selbst in
ihren corniptcstcn Tagen) aIS die deniotratischc
der letztere» Jahren vor Ausbruch deb Kriegen

Unsere Regierung vermindert die Schuld um
monatlich ca 83 Millionen,

«3 Millionen zu sparen, dazu gehört Ockoiio-
inte.

Unter der republikanische» Administration,
wurden die deutschen geachtet nnd wie cingeboriic
Bürger behandelt, unter der Tcinotralischcn
nicht, ?

Will nnS ein demokratisches Blatt vielleicht sa-
gen ob in den Zndiaiicrkriegcn, oder dem niexi-
kanischen Kriege, ob in der regulären Armee ober
sonst wie ein Deutscher General geworden ist.

Wir wollen aber ein dntzend Teutsche nennen
die eö unter der republikanischen Partei geworden
sind ohne die Obersten und Oberoffizierc zu rech,
nui; deutsche Bürger haben mehr und bessere
CwilsteUnngen, GcsandschaslSpostcn, Konsulate
u, dgl, erhalten, während bei der demokratischen
Herrschaft sie nach langem Beiteln, eine HanS-
knechtstelluug detamcn Za, mehr noch, die rc-
pnblikanische Administration hat selbst Tcnlsche,
welche Tcmvkratcn sind, anerkaiiiit und in Stell-
ungcn gebracht.

Aber nicht genug damit; fragen wir - hat der
demokratische Kongreß je ein Gesetz znni Schutz
der eingewanderten gemacht? Wir wissen, wie
der Einwanderer sriiher gehndelt wurde. Hat
der demokratische Kongreß je Abhülfe verschafft?

Ter republikanische Kongreß aber hat Gesetzegemacht!
1, Einen Board so Emigration gegründet der

die Eingewanderten bei ihrer Anlnnft schützen
soll,

2, Scharfe Gesetze gegen Mißhandlung von
Einwanderern auf den Schiffen eingeführt,

3, Tic Heimstätte Bill angenommen, wodurchjeder arme Etnwmidcrer eine Heimath gesichert
dekommt, nnd zwar ohne daß er mchr aiv die
Thätigkeit seinerHändc bedarf.

Allen diesen Gesetze n habe» Demo-
kraten entgeg e« gestimmt. d, h, sie
waren nicht i»it Gesetzen einverstanden, welche
den Andländer, spezieller de» Tenlschrn, den Ein-
tritt und die Nicdcrlassnng in Mitsei» Lanbc er-
tcichtern.

Ha» lange Gesichter nnv Aopfwch ver-
ursacht.

Am verletzte» Samstag hielt der Orden, ge-
nannt, ?l'k?<Ze»n<l of ltie K?p,iblie",
wozu natürlich nur Soldalm gelieren welche imKriege gewesen sind eine Versammlung in Phil,
adelphia, welche sehr zahlreich besucht war?undso waren auch Rcprkscntantcn von allen Theilen
der City gegenwärtig?Tie Versammlung war
sehr enthusiastisch, und versprach alle kandidatcn
auf dem Republikanischen Ticket in jener City ei-
ne Irinmphirende Mehrheit zn sichern?Natur-
lich hat die» den Copperhead« lange Gesichter nild
Kopfweh verursacht?aber die Soldaten wißen rd
eben wer ihre freunde sind, ?Will der Orden in
dieser Stadt gefälligst an obige Thatsache deuten
nnd ebenfalls mit ihren Brirber» von Philadel-phia am Btcn Oktober Handel» ? Versteht, sich!

««-England «50,000,000
Poststämpv, Frankreich 430,000,000, uiid die!Ver Staat«! 350,000,000

Richter Sharswood auf Legal
Tenders

Auszug aus seiner Meinung in der
Sache von onv Trott.

Nach dem Ganzen, dann, ist e» meine Mein-
nng. daß die Vorschriften der «lte dev Congres.
seö voyl 2Ssten Februar, IBK2, die Noten zu-
folge jener «ttealS gesetzmSßigeS Geld und einer

Tender erklärend, unconstilukioiiel'

?Tieö macht ev unnöthig, daß ich die andern
Fragen, weiche gemacht worden sind, dezügiick
auf eine spezielle Ucbercinkunft, um in gesetz-
mäßigem Silbcrgclbe der Bereinigten Staate,
zu bezahlen, bervckslchllge. Ich bin zu Gun.
sten um ludgment für den Kläger einzutragen
aber eine Mehrheit der Court ist verschiedene
Meinung, nämlich ludgment für den Verklag,
ten verabfolgen zu lassen."
ObigeS ist eopirt von der ?P h i la d eI p h l <

Age," vom 2Zsten Februar, IBK4, worin dil
Meinung der Länge nach pubiizirtist, Dieselbl
findet man ebenfalls in dem ?Legal Intel
ligencer," vom 18ten Mär,, l864-S rite 92

In der nämlichen Nummer der ~Age" findeman eine wohlüberdachte Lobpreisung de«
terS und seiner Meinung, in welcher dav Folgend
vorkommt
?Richter Sharöwood bringt Beweisführung u»>

entscheidet die Lache alb sei er ein erhabene!
Geist, sitzend weit kiber und außerhalb ZSnke>
reien und Widerstrebungen von dieser Weit/
Werden die Hölter von GrünbackS und Re,

giernngSbanden den Richter nicht als zu erhaber
und himmlisch für solche irdische ehren, als eine,
Sitz auf der Supriem-B.mk, ansehen ?

«V-rvie vergeßlich
Unserer Copperhead Editoren sind doch gar z,

vergeßlich,?So haben sie eS auch wieder ber>
geßen ihre» Leser anzuzeigen, daß währeich den
letzten Jahr, durch die Sparsamkeit von Gouv
Geary und derßepublitanischcn StaatS-Geseh.gcbnng beinahe.

Kt?'Zwei Millionen Thaler^pzK
von uiiserer Staatsschuld. welche nutz» Copper-
head Gegner durch Verschwendung unVanfgeladen
haben, abbezahlt worden sind! Siehldies aus wie Verschwendung unsererseits, wenn
die CopperheadS durch Verschwendung Schulden
machen, die wirRepublikaner dann durch Spar-
samkeit bezahlen? He!

Und so ist cS doch einem jede» ZeitniigSlesel
daß durch die schreckliche Verschwendunguuserer CopPerbeadS ev so weit gebracht wurde,

daß wir einen deiimhe unerlräglicheu Staatdtar
zu bezahlen hatten.?WaS geschal, aber imtrr
den sparsamen Nepudlikaiiischen Regierungen?
Die Antwort ist,?Ei,

Tax aufliegendes Eigenthum
wurde abgenommen

und die Zaxdezahler erlößt? Sicht daS ans wie
Verschwendung von unserer Seite? Wir können
dieö nicht sehen?Ter Zaxbezahier der dieseVerschwender wieder Helsen will in Gewalt z»ltiminen handelt doch gewiß dumm.?Wen» sie
sch aber dennoch im Angesichte iinnmstößlicher
Wahrheiten selbst dav Geld ans ihren Taschen
linimen wollen dann laßt sie nur gehen, denn es
viiiint doch einmal eine Zeit wo sie ihre niiver-
icbliche Thorheit vielleicht einsehen möge».

Hochverrats gelsbt.
Dcr ?ClilNoii Demokrat," ein Copperhead-

Organ von dcr rechten Farbe, welche» George
2 halSwood, von dciu Anden-

aller Macht fiir die Snpriem-Richter-

ung den Credit der Regierung Schaden zugefügt
hat ?deschreidt

Semmes, und faat er habe
für sich ehrb .re Lorbeeren in einer
ehrbaren Sache, gewonnen

l«tini»dS, im Name» von Hochverrat!,, hat
mehr Tccräubcrcien »nd größere «bscheulichkei.
teil begangen, alö je Capt. Kidd, zur Saft gelegt
worden sind. Scinmc» hat den Norden um
Millionen beraubt?er Insnltirte und trat auf die
Flagge unserer Regierung, und hielt eö mit un-
fern Feinden um nnS zu besiegen?und dafür
wird er noch von allen Copperhead-Zeilungen u,
allen Loppcrhead Redner, welche George «hatt«
wood alv ihr Candibat für Siipricm.Rickter auf.gestellt haben, gelobt »nd so sehr hoch gepriesen.
GOtt erhalte die Republik!

«H>-Lovalc Stimmgebcr haltet alles diev Im
Gedacht»!« und siimnil Mann für Man» gegen
solche Bösewichte nnd ihre Candidalcn?denn die«
ist dcr Weg-und dcr einzige Weg um die Union
zu retten.

«S-In Alabama ?lanfen" zwei Reger alv
deiiiokralifche Eandidaten für l>kn vongreß. Er-
heilernd ist e», wcni, demokraltschc Blätter im
Rorbeii, die in einer Spalte gegen >ede politische
Gleichberechtigung dcr Neger ciftr», in dcr a».
dcrn Spalte die Reden, oder offene» Briefe, die-se schwarzen Demokraten unter
millstrilen. Einer der Kandidaten heißt lanicS
P. Sicking, und seine Address- an seine ziilünf-
ligeii Konstituenten wird vom ,Indianapolis
Herald" vollständig mitgelheilt. Er spricht sich
darin sehr hart über die ?BankteS" und über die
weißen Unioniste', de» Süden» an», und zeigt
sich als ganz dnrchdrmrzen vom bemokralifchen
Geiste.

Die Äddresse beweist mei>r Talent. AIS unsere
iwidlichcn Demokraten den Farbigen znzngestch.
en geneigt sind, und e» ist gewiß erfreulich, die
Genugthuung von Demokraten über ihren nenen
dcmolratischen Bundesgenossenzu sehen. Wenn
aber die Domokralie sotche Vertreter nach dem
Eongreß zu schicke» dradsichtigt, wo bleibt dann
die ~weiße» Manne» Partei" und de» ~weißen
Mannes Zickel" da» ans alle» demokratischenTransparenten glänzt.

die Demokraten fordern, daß
die Ansprüche dcr loyalen Bescher von Per Staa-

ten Baiido und mit unverzinslichem werlhloseinPagiergcid bezahlt das heißt so viel al», nicht de-
zahlt werden sollen, find sie sehr bereitwillig die
Berechtigung dcr «nsprüchc zuzugestehen, weiche
die südlichen Sklavenhalter für ihr verlorene»
Sklavcncigcnlhuin gegen die Ber, Staaten Re-
gieruiig «heben, Senator Schcrman sagt da.
rübcr m dcr Rcte, die er zu Eanton Ohio am
20. Anglist hielt, folgende» -

"Wer weiß nicht, daß die Ralionalschnld be-
dciltcnd vergrößert werden wird, sowie die dem»,
kralische Parlhei an» Ruder käme? Die einzigen
dcnwkralischen Staaten Äeittvcth, Del.nvare und
Maryland fordern jeht unzählige Millionen al»
Entschädigung für ihr Sklavenriguithum. Im
ganzen Süden erheben sie Ansprüche auf Entschä-
digung von .kriegHschaden Ein dcmctratischer
Eongreß würde alle diese Ansprüche zugestehen.
Fast jeder dcinokratischc Senator und Repräsen-
tant hat fich für diese Prinzipien dcrtürgt, die
wciill einmal angcnwnmcn, unsere Rationalschuld
um stinf hiindert blö tauscnd Millionen vergroß-
erei w/irden."

«»In gewissen Kreisen sucht man da» Re-
bcllciigtld aiifziikaufc».?Hofft man. daß b.»
Voll deiiiokraiisch stimmen und die Bezahluiig
de, Rebellenichiild von einem demokratischen Eon-
greß dekretirt werden wird?

Di« «fcarflsn
Die Exkursion nach dcm ?Etnlral Park " la

Neuhork, in letzter Woche, von dieser Etadi au,
ist in der That sehr wohl gelungen. Viele Leutevon dem Lande hatten sich cingcsunden und «ach.
len dic Reise mit. und die Gesellschaft war eine

- sehr viel zählende. Der Karrenzug verließ diese
' Kity nm etwas nach 6 Uhr Morgens, am Don-

- nerstage. nnd um 12 Uhr de» «acht» am aäm.
t tichen Tage, waren Alle wieder zurück. Kelu
l Unglück hat sich eingestellt, und alle die The«.nchtncr mit dcncn wir Gelegenheit hatten zui Iprcchen, sind mit dem Ganzen ?besonder» aber

> der Bootfahrt ?schr wohl zufrieden. E» war
' «Aursion sür dcn Ruycn der hiesigen «ap-

i listen Gemeinde unternommen? nnd durch ein«
- sehr energische Sommiltee durchgeführt, welche«

, auch zu ihrem «ode gereicht? «nd wir hoffen daßr dieselbe dadurch eine schöne Summe Geld reaU.
> sirt haden mag.

, IVahr unv veefiündiA gesprochn»c Fo rn ey'S Preße enthielt vor einigene Tagen folgenden Attikel:
?Die Republikanischen Zeitungen vom Lande

, und besonders die welche in demokratischen Caun^
> tieS gedruckt werden, verdienen eine liberale Uo-
- tcrstützung von allen Denjenigen, dic ein Znter-

' rßeii iu dcn Sicgcn dcr Rcpudlikanischen «ar-
thei hadcn. Dicse lokalen Blätter üben nicht

' selten cincn uuschätzdarcu Einfluß an», um alle
' Slü,.uigcb.r zur Wahl zu dringen, wel.

che ohne diele Bemühungen sicheren Hause dlei-
dcn würdcn?iiiid dabci thun gedachte ZeNnngm
cdciisallS uiicutbchrlichc Dienste in der «esprech-
ung der großeu Fragen vor dem «olkT" Tel»vernünftig, gcsprochcn, in der That.
Das Lopperbeav IV-.»lei<k,e für N»r»h.

S e nak-Robert S. Brown.
Asfembl y ?George H. Goundw,

Lewis H. Stent
Sch » tzmeiste r ?Daniel
Eourtschreibe r?Mattin »setz
Eoinmissi one r ?Zeffe Ruch!Direktor.?William Schneider.
Zury-Eo mm i ssio n e r?Zoseph. KellenAlldlto r.?Zohn Manchau.

Die Fair.
Heule nimmt die Lccha Eaunty Ackerbau-««;

lcll>chast ailhier ihren Anfang? und nach allenAnzeigen zu schließen, wird die Ausstellung de l'
W ei'tein die beste werden die wlr noch je eine
Gclcgcnhcit hattcn zu schcn?und dlcibt da« Wct-tcr gut so sind wir auch schon jctzt üdcrzcugt, da»
sic zahireichcr bcsucht wcrdcn wird, als die« in'
m 2ah". seit dcr Exlsttn» dcr
Gcscllschaft, dcr Fall war.

VS-Zn Gcldfachcu hört bekanntlich die Ge«
> niüthlichkci, aus?Wic denken Do.i.okrate» welcheihre Ersparnisse in Ver. Staaten Papier angelegt,hadcn, darüber, daß ihre Sicherheitcn von Rich-tcr als wcr'Hlofc Wlschc crklätt wor-
den sind?

dci Shar».
wood und das von den Eirrieritter »iid Eoppcr-
hcadS ailfgcstciite üaunly Tickctsiimint Ver stimmt'gcradczn >ür die Riiiiialian allcr uufcrer Ban-
ken für Repiidiatioii und aUgcmeiiitii Ruin im.
Norden?und ein jever gme Union-Mann derzu Hause dleidt »iid gar inchtauf die Waht
Ver gibt auf eine inwnctte Weise feine Stimme
gleichfalls dazu daß diese Dinge so sein sollen.Republikaner haltet diese ewige Wahrheit im Gc-
dächtniß.
Tas U?ai>ltie<'ct ver Popperb aö

Sc» ato r ?Robcce S. Brown''
A sjcm b l y -Zohn H. Fogcl.

Danikl H Ercitz
Schatzmcistc r?Simon Moycr.
Eomin if si on e r?Thomas Zacoby
Dirckto r ?Danicl Mohn.
Z » r y-E o m in i s st o » e r.?Zofedh

ttcuhard,

Bcl elncr Gcdctvvkrsammlung sPravci'!?!ctli»K) ltliwrit Warsaw, Zndiana, kam r« am
Montag Abond zn tiner allgsmeinen Kcilcrci.nn Mann, Namens Fnnk, sv schwcr miß.innvkN, daß cr a» dc» Fotgcn starb. Ein altcr
«roll soll dic Prügclci vcranlaßt habcn. 7 Sc-heiligte sind dcrcitv fcstgcfetzt wordc».

GefcbäftS»Notizen.
Wcr dic dcsten ?Fitv" und die Pracht-

bollste» Kleider-Anzüge haben will, der rufe an
bei RhoadS und Rirhe, in Allentaun. 2

Die schönsten, besten, modigstei ». wohl-feilsten BonnetS und Millinc, Waaren üder-
Haupt, findet man stets dei MrS. M. A E
Krämer, in Allentaun. z

Das ~American Hokcl" am Ecke der OstHamilton und «ten Straße, der Tiiy Allentaun
ist stets noch jeden Zag boller Gäste. Daß da-

i her die Abwartung vortrefflich Ist, die» verstehtsich von selbst. Sobald der neue Bau fertig istkönnen sie ihre Gäste immernoch besser
bäten." Dasselbe wird gehalten von den Herren
Krämer und zwar auf die vorderste M«,ier 2

Wer dcn Unterschied kennt zwischen an-
ten nnd schlcchlcn Eigarrcn und Tadak?»er wirstsein Gcid gcwiß nicht wcg für cincn schlechten
Artikel, wcnn er bei T. D. Kemmerer in «i.
laiin ciiicu guten Artikel für cincn geringeren

Preiß habcu kann. 2

Nach der Ochl - Spekulation kam dieSchiefer-Spekulation, nnd gegenwärtig ist die
liegende in einen, hohenSchwung?aber wo man die größcste Spekula-
tton machen kann, ist in Milter, Schreib,?
»nd Eomp., Trockcnwaarcn-StohrNiAticntalm.
Darauf kann man sich sicher vcriaßcn. 2

Dcr Süd-Caroiina Soldat Walter C
Smith in «Ucntaun. dctreibt immer noch dav
Grozcrirn-Gcschäft?und wcr rccht kaufen Wwgcht imuicr dahin. ?Wer abcr nicht HSre» wlll,
dcm fcine Tasche mag fühlen" und der
fand mag mitcn in dcr Kassce-Tassc bleibe-, so
dick er will.?Hin! z

N enhorkgebo t en-»llediesicher
Trockenwaaren für sich in Neuyort gekaust Pchc»,
haben gefunden daß sie ihr Geld nur wegwarfen
indem sie dic Prcißc von M. Z. RrZm er, iä
Allcntaun crfahrc», und sich üb»Mugtrn, daß siedafclbst wcit bcßcr thun können. Welle« geschah
ihncn rccht daß sie ihr Gcid wegwürfe»?aber e»
ist doch auch nir zu spät witder Gute« z« chmi
uud für sich sclbst und die Seinigen zu Handel,,.

ES gibt kein zwcitc» Geschäft i» «Ken«
taun, in welchcm man alle nur erdenkliche Trock-
tllwaaren so vcrthciihaft-kaufen kann, ai» in dem
Stohr von E. S. Schcimer und Com P.Viel gesagt, aber buchstäblich wahr, und durch-
ailö nicht zu leugnen. z

Wer nach Allentaun kommt, und da ge?
radc fühlen will wie zu Hause, »nler seines Gtei-
che», von allen Thcilcn dcS Eaiinth, und wo die
illcrbcstc Btwirlhnng in allcn Hinsichtcn ist der
nuß an dcn ?Krcuzsch'üßcl." gehaNcn durch«
Z Hagendnch, uufstellen.


